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(878) Edikt. (1) 

Nro. 650. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Jaroslau gibt 
hiemit bekannt, daß die den Eheleuten Jakim und Anna Solima 
gehörige, sub Nro. 12 in Tyniowice gelegene Grundwirthſchaft, be⸗ 
ſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, dann 16 Joch 853½ 
QKlaf. Acker⸗, Wieſen und Gartengrund zur Befriedigung der durch 
Markus Taubenfeld gegen die Eheleute Jakim und Anna Solima er⸗ 
ſiegten Forderung pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. 
am 11. Juni, 9. Juli und 9. Auguſt 1860 jedesmal um 11 Uhr 
Vormittags im Orte Tyniowice unter nachſtehenden Bedingungen feil— 
gebothen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der im Schätzungsakte erhobene 
Werth der Grundwirthſchaft Nro. 12 im Betrage 1820 fl. diterr. 
Währ. beſtimmt. 

2) Dieſe Grundwirthſchaft wird in drei Terminen hintange⸗ 
geben werden, am erſten und zweiten wird dieſelbe nicht unter dem 
Schätzungswerthe, am dritten auch unter demſelben veräußert werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat das 10% Vadium im Betrage von 180 fl. 
öſterr. Währ. zu Handen der Lizitazions-Kommifſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Erſteher in deſſen Meiſtboth eingerechnet, und den übrigen 
Lizitanten gleich nach dem Schluße der Lizitazions-Verhandlung zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher bleibt verpflichtet binnen 36 Tagen vom Tage 
des ihm zugeſtellten, den Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides ge⸗ 
rechnet, den nach Einrechnung ſeines erlegten Vadiums enthaltenden 
ganzen Reſtkaufſchilling an das k. k. Depoſitenamt zu erlegen, wo er 
ſodann in den phyſtſchen Beſitz der erkauften Grundwirtbſchaft zu Ty- 
niowice Nro. 12 eingeführt, und ihm auch das Eigenthumsdekret aus⸗ 
gefolgt werden wird. 

5) Alle auf dieſer Grundwirthſchaft haftenden Laſten und 
Steuern, welche beim k. k. Steueramte in Jaroslau eingeſehen werden 
können, übernimmt der neue Käufer vom Tage der Uebergabe und er 
bleibt auch verpflichtet, ſämmtliche Uebertragungsgebühren und ſonſtige 
Umſchrelbungskoſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

6) Für den Fall, als der neue Käufer der im 4. Abſatze ſtipu⸗ 
lirten Lizktazions⸗Bedingniß nicht genau nachkommen ſollte, iſt fein 
Vadium verfallen, und die Grundwirthſchaft wird dann über Anlangen 
des Exekuzionsfübres in einer Relizitazion unter was immer für einem 
Preiſe hintangegeben werden, wo alsdann der wortbrüchige Käufer für 
jeden Schaden, der aus ſeinem Vertragsbruche aus Anlaß dieſer Reli⸗ 
zitazion entſteht, mit feinem anderweitigen Vermögen zu haften haben 
wird. 

Jaroslau, am 11. April 1860. 


E d y k t. 


Nr. 650. C. k. sad powiatowy w Jarostawiu awiadamia ni- 
niejszem, iz do zaspokojenia preiegyi Merkusa Taubenfelda przeciw 
malzonkom Jakim i Anna Solimg mw kuocie 300 zir. m. k. ezyli 
315 zt. austr. wal. 2 przynalezytoseiami licytacya gospodarstwa ru- 
stykalnego pod Nrm. 12 w Tyniowicach, skladajacego sie 2 budyn- 
köw mieszkalnych i gospodarskich. tudziez 16 morg. 853 ½ U saZni 
do powyz zmiankowanych malzouköw nalezacego, duia 11, czerwea, 
9.lipea i 9. sierpnia 1860 kazdego raza o godzinie 11tej w miejscu 
Tyniowice ped nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Jako cena wywolania gruntu pod KNr. 12 w Tyniowicach 
wyznacza sie wartosé tego gruntu 2 aktu szacunku pochodzaca 
w kw oeie 1820 21. wal. austr. 

2) Lieytacya w trzech terminach bedzie przedsiewzieta, a 
grunt na pierwszym i drugim terminie ponizej ceuy wywolavia nie 
bedsie sprzedany, na trzecim terminie zas tez poniZej ceny wy- 
wolania. 

3) Kazden che& kupienia majacy 21025 wadyum w kwocie 
180 zit. aust, wal, do rak komisyi lieytacyjnej. ktöre nabywey wra- 
chuje sie w ceny kupna, reszeie zas licytujacym po ukonczonej li- 
cytacyi wydanem bed.ie. 

4) Nabywea bedzie ebowiazany w przeciagu 30 dni od dnia 
doreezenego potwierdzenia aktu lieytacyjnego resztujaca cene kupna 
po odtraceniu wadyum do depozytu sadowego zlozyé, po wypelnienin 
tego obowiazku nabywea w fizyezne posiadanie gruntu pod KNr. 12 
w Tyoiowicach wprowadzony i dekretem wlasnosci opatrzony bedzie. 

5) Kupiciel bedzie obowiazany wszystkie ciezary i podatki 
2 tej realnosci od dnia oddania tejze w posiadanie poniesé i takowe 
moga byé przejrzane w c. k. urzedzie w Jaroslawiu, 

Niemniej obowiazany bedzie kupiciel nalezytosé za przenie- 
sienie wlasnosci uiscié. 

6) Jezeli kupieiel warunki lieytaeyjne w ezwartym ustepie 
wyrnaczone nie wypelni, natenezas wadyum przepadaie, powyzsza 
realnose na 23danie wierzyciela na jednym terminie za jaka bad cone 


En GT 


N” 166. ’ 2: 


Dziennik urzedowy 


Maja 1860. 


sprzedana i slowa niedotrzymujacy nabywea obowiazany bedzie za 
wszelka s2kode 2 tego powodu swoim majatkiem odpowiadae. 
Jarostaw, dnia 11. kwietnia 1860. 


(881) G dirt. (1) 


Nro. 10513. Vom Lembenger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß im Exekuzionswege des rechtsfräftigen Urtbeils 
dieſes k. k. Landesgerichtes vom 21. März 1855 3. 642 zur Befriedi⸗ 
gung der von Fr. Lucina v. Cybulska gegen Fr. Henriette v. Czaykowska 
mittelft genannten Urtheils erſiegten, von der Summe pr. 7770 fl. 30 kr. KM. 
als dem Theilbetrage der, mit Schuldurkunde des Hipolit Czaykowski vom 
12. Juni 184 als Heirathsgut der Fr. Henriette v. Czaykowska über dem 
Gute Szeptyce sub dom. 196. p. 174. n. 42. on. verſicherten Summe pr. 
2000 Duk. vom 16. Oktober 1850 bis dahin 1859 falligen 4% tigen 
Intereſſen im Betrage pr. 2797 fl. 12 kr. KM. oder 2937 fl. 17 kr. 
öſterr. W. ſammt Exekuzionskoſten die öffentliche exekutive Feilbiethung 
jenes Reſtes der über dem Gute Szeptyce verſicherten Summe von 
2000 Duk., welcher nach der, dem ſel. Thomas v. Gorski laut p. 180. 
n. 56, en. am 16ten Oktober 1846 geſchehenen Abtreiung der Summe 
von 7770 fl. 30 kr. (nach dem, zur Zeit der Abtretung beſtandenen 
Kurſe der Dukaten mit 4 fl. 39 kr. KM. gleich der Summe pr. 
1671 Duk. 1 fl. 21 kr. KM.) nämlich der hievon annoch reſtirenden 
Summe pr. 328 Duk. 3 fl. 18 kr. KM. verbleibt, unter folgenden 
Bedingungen bewilligt: 

1) Es wird der Reſt der über Szeptyc dom. 196. p. 174. n. 
42 on. intabulirten Summe 2000 Duk., welcher von derſelben nach 
der, zu Gunſten des ſelg. Thomas Görski dom. 196. p. 180. n. 56. 
on. jetzt der Fr. Lucina v. Cybulska geb. » Gôrska laut dom. 196. 
p. 185. n. 74. on, intabulirten Zeſſion, hievon der Summe pr. 7770 fl. 
30 kr. nach dem Kurſe der Dukaten des 16. Oktober 1846 pr. 4 fl. 
39 kr. KM. gleich der Summe pr. 1471 Duk. 1 fl. 21 kr. KM. vers 
bleibt, welcher folglich noch die Summe pr. 328 Duk. 3 fl. 18 kr. KM. 
ausmacht, öffentlich feilgeboten 

2) Zu dieſer Feilbiethung werden 3 Termine, am 21. Juni, 
26. Juli und 30. Auguſt l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags aus⸗ 
geſchrieben. In den zwei erſteren wird die Summe nur über oder um 
den Ausrufspreis, in der dritten hingegen um jeden Betrag hintange⸗ 
geben werden. 

3) Als Ausrufspreis wird der Nominalbetrag pr. 328 Duk. holl. 
3 fl. 18 kr. KM., oder nach dem Kurfe den Dukaten à 6 fl. 1 St. 
öſterr. W. die Summe pr. 2030 fl. 49 kr. öſterr. W. angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag pr. 33 Duk. 
holl. oder 203 fl. 94 kr. öſterr. W. und zwar im Baaren, in galiz. 
Pfandbriefen oder Staatsobligazionen nach dem Kurſe der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling ein» 
gerechnet, den übrigen Mirlizitanten aber ſogleich rüͤckgeſtellt werden 
wild. Von der Erlagspflicht wird nur die Fr. Lucina v. Cybulska 
geb. v. Görska, als die mit einer, den Nominalwerth überſteigenden 
Forderung intabulirte Gläubigerin befreit, dafern fie das zu erlegende 
Vadium auf ihrer obigen liquiden Forderung ſichergeſtellt haben wird. 

5) Der angebotene Kaufpreis iſt binnen 30 Tagen, nachdem der 
Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft wird angenommen worden ſein, 


zum gerichtlichen Depoſitenamte zu erlegen. Sollte die Exekuzionsfüh⸗ 


rerin Meiftbierhende werden, io hat ſie das Recht, den Kaufpreis mit ihrer 
Forderung zu kompenſiren. Dieſes Recht ſteht auch jedem anderen Gläu— 
biger offen, wenn er ſich mit der Exekuzionsführerin verſtändigt und 
ihre Einwilligung beigebracht haben wird. 

6) Sollte der Erſteher die vorangehende Lizitazionsbedingung nicht 
erfüllen, nämlich den Kaufreis in beſtimmter Zeit nicht erlegen, ſo wird 
er des erlegten Vadiums verluſtig und die Summe wird in einer Reli⸗ 
zitazion in einem einzigen Termine um was imer für einen Anboth 
auf feine Gefahr und Koſten ausgeſetzt. 

7) Nach den erfüllten Lizitazions bedingungen wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe ausgefolgt werden, 
worauf er ſich an die Gewähr bringen laſſen kann, wo hingegen alle 
Paſſivkoſten gelöſcht, und auf den Kaufſchilling werden übertragen 
werden. 

Hlevon wird Frau Henriette de Augusiynowieze v. Czaykow- 
ska in Oszezance, Samborer Kreiſes, der dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Diouis v. Wiszniowski und jenen, die in der „hiſchenzeit, 
d. i. nach dem 8. März 1860 in die Landtafel gelangten, oder, wel⸗ 
chen die Verſtändigung aus was immer für einem Grunde nicht zeitlich 
oder gehörig zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon 
des Advokaten Rodakowski mit Subſtituirung des Advokaten Smia- 
lowski beſtellten Kurator, dann Fr. Lucina v. Cybulska verſtändigt. 


N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 18. April 1860. 


578 


Edikt. (!) 
Nr. 6711. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlicher 
Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Befriedi⸗ 
gung der, dem h. Aerar im Grunde Zahlungsauftrags des Lemberger 
k. k. Getührenbemeſſungsamtes ddto. 23. Februar 1857 B. 5861-855 
zukommenden Gebühr pr. 5 fl. 15 kr. KM. ſammt 5% vom 21. Sep» 
tember 1857 bis zur effektiven Zahlung gebührenden Verzugszinſen 
und Exekuzionskoſten pr. 3 fl. öſterr. Währ. und 5 fl. öſterr. Währ. 
die exekutive Feilbiethung der zu Gunſten des Stanislaus Soltysik 
oblig. ant. 18. pag. 227. n. 38. on. auf dem dom. 146. p. 263. n. 
115. on. intabulirten Kaufpreiſe der Hälfte von Malkowice intabulir⸗ 
ten Summe von 155 Duk. und des laut Instr. 134. p. 105. n. 5. 
on. im Laſtenſtande des dom. 34. pag. 235. n. 23. on. befindlichen, 
zu Pawlosiow gehörigen Grundes Mieciüskie intabulirten Betrages 
von 80 Duk. am 4. Juli 1860, 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
155 Duk. und 80 Duk. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den Kaufſchilling binnen 30 
Tagen vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollten dieſe Summen bet dieſem Termine nicht über oder 
um den Nominalwerth veräußert werden, ſo werden dieſelben bei die— 
ſem Termine auch unter dem Nominalwerthe, jedoch um nicht weniger 
als 20 fl. öſterr. Währ. hintangegeben werden. 

51 Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf den Zums 
men von 155 Duk. und 80 Duk. haftenden Laſten extabulirt und auf 
den Kaufſ billing übertragen werden. 

6) Die Gebühr fur die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden obige Summen auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzi⸗ 
gen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld zu Gunſten der Hy— 
pothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

8) Sinftchtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kauflaſtigen an die Landtafel gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 11. April 1860. 


(879) Edi kt. (1) 

Nr. 1652. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung der Handlung „Samuel 
Byk's Söhne“ pr. 400 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung 
der, dem Joel Nathan zw. N. Thumin in ¾ und der Sprince Thumin 
ebenfalls in ¾ Theilen gehörigen, in Tarnopol sub Nro. 64 alt 67 
neu gelegenen Realität mit Ausſchluß der Grundfläche von 40% 2“ 6“ 
als deren Eigenihümer wie dom. I. pag. 261. n. 6. haer. der Stra⸗ 
ßenbaufond intabulirt iſt, im 3. Lizitazionstermine am 8. Juni 1860 
um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Am obigen Termine wird dieſe Realität auch unter dem mit 
6008 fl. 50 kr. öſterr. Währ. angenommenen Ausrufspreiſe hintange⸗ 
geben werden. 

2) Der Erſteher iſt gehalten den Beſtboth nach Abſchlag des 
bear erlegten Vadiums und der etwa übernemmenen Hypothekarſchul— 
den binnen 60 Tegen nach Rechtskräfligwerdung des die Lizitazion 
genebmigenden Beſcheides gerichtlich zu erlegen, widrigens die Realität 
auf ſeine Gefahr in einem einzigen Termine velizirirt und um welchen 
Preis immer hintangegeben würde, 

Im klebrigen bleiben die mit dem biergerichtlichen Beſchluße vom 
14 Dezenter 1859 3.6385 feitgefeßten und in den Amtsblättern der 
Lemberger Zeitung Nr. 10, 11 und 12 ex 1860 kundgemachten Be⸗ 
dingunger, namentlich die Abſatze 2, 3, A, 5, 7, 8, 9 aufrecht, weß— 
halb ſich auf dieſe kundgemachten Bedingungen berufen wird. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Intereſſenten verſtändigt. 

Tarn pol, am 18. April 1860. 


(880) 


Obwieszezenie. 

Nr. 1652. C. k. Sad obwodowy Tarnopolski uwiadamia ni- 
niejszem, iz na zaspokojenie nalezacej sie domowi handlowemu 
„Synawie Samuela Byka“ sumy wekslowej 400 zir. m. k. 2 przy- 
nalezytosciami, przymusowa sprzedaz realnosci W Tarnopolu pod 
Nrm. 64 star. 67 nowy potozenej, Joelowi Natanowi dw. im. Thu- 
min W 2‘ cezeSciach, zas Szprynei Thumin w 3% ezesciach röwniez 
przyoalezuj 2 wyjalkien 44 sazni 2’ i 6“ kuadr. ziemi, wedle 
ks wiasn. I. str. 261. 1, 6. wi. na rzeez c. k. skarbu drogowego 
intabulewanej, w krzeeim terminje duia 8. ezerwca 1860 0 godzinie 
A. po poluduiu pad nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Na powyzszym terminie realnosé ta takze nizej sadowaie 
ocenienej wartosci w kwocie 6008 zl. 50 cent. wal. austr. sprze- 
dana bedzie. 

2) Nabywca obowiazanym bedzie cene kupna po odtraceniu 
wadyum i dlugow na siebie przyjetych w 60 dniach po wejseiu 
w prawomoc uchwaly akt licytacyi potwierdzajacej, sadownie zio- 
2y6, ile ze w pizeciwnym razie realuosé na odpowiedzialnosé jego 


w jednym terminie na licytacye wystawiona i za jakabadz cene 
sprzedana bedzie. 

W innych zas punktach zostaja owe uchwala tutejszego sadu 
2 dnia 14. grudnia 1859 I. 6385 ustanowione i w dzienniku urze- 
dewym Gazely lwowskiej pod Nrm. 10, 11, 12 2 roku 1860 ogto- 
szone warunki, mian« wieie ustepy 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9 zachowane, 
ktöre to ogtoszone warunki sie zatem powoluje. 

O tej sprzedazy przymusowej uwiadamiaja sie interesowani. 

Tarnopol, dnia 18. kwietnia 1860. 


een eee (1) 
Nro. 1267. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Heinrich Schaf- 
fel wider den Herrn Stanislaus Grafen Potocki und mehrere Andere 
wegen Störung im Beſitze der im Dorfe Norajow sub top. Zahl 
1090 alt 1091 neu gelegenen Wieſe eine Proviſorialbeſchwörde ange— 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Proviforialver— 
handlung die Tagfahrt auf den 22. Mat 1860 um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt wird. 

Da der Belangte von hier abweſend iſt, fo hat das k. k. Res 
zirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den Herrn Michael v. Prawecki als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach Vorſchrift des katſerlichen Patentes vom 
27. Oktober 1849 verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, Übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Brzezany, am 17. April 1860. 


Edikt. (1) 


Nro. 829. Vom k. k. Vezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſet am 31. Juli 1837 zu Kamienna, Semen Boy ko 
mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung, welche als ein Kodi⸗ 
zil erklärt worden iſt, geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Fedor Boyko unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem untengeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erden und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Jurko 
Wozny abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Nadworna, am 25. April 1860. 


E d y k t. 

Nr. 829. C. k. sad powiatowy w Nadwornie wiadomo cayni, 
ze na duiu 31. lipca 1837 w Kamiennie Semen Boy ko zeszedl 2 tego 
swiata z postanowieniem swej ostatniej woli rozporzadzenia, ktöre 
jako kodycyl uznane zostalo. 

Poniewaz miejsce pobytu Fedora Boyko sadowi niewiadome, 
a zatem wzywa go sie, by w przeciagu roku jednego od duia poni- 
ej wyrazonego w tym sadzie sie zufosil, i wnioöst oswiadezenie 
przyjecia spadku, inacze) masa ze zglaszajacemi sie spadkobiercami 
i 2 ustanowionym mu kuratorem Jurkiem Woznym pertraktowana 


bedzie. 


(876) 


(877) 


Z c. k. sadu powiatowego. 
Nadworna, 25. Kwietnia 860. 


1E 

Lizitazions Ankündigung. (1) 
Nro. 1273. Zur Verpachtung der Fleiſch-Verzehrungsſteuer in 
der aus der, der II Tariſeklaſſe eingereihten Stadt Tarnopel und der, 
der III. Tarifsilaffe eingereibten Ortſchaften: Biaka, Kutkowee, Za- 
grobela und Petrykôw gebildeten Einhebungsbezirke für die Zeit vom 
1. Wat 1860 bis Ende Oktober 1861 wird am 11. Mai 1860 um 3 Uhr 
Nachmittags die vierte Lizitazion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Tarnopol abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag von 14647 fl. 
68 kr. öſterr. Währ. feſtgeſitzt 

Das Vadium beträgt 1464 fl. 77 kr. öſt. W. 

Schriftliche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen 
Lizitazion angenommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 1. Mai 1800. 

Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 1273. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
miesa w obrebie poborowym Tarnopol, skladajacym sie 2 miasta 
Tarnopol do II. klasy taryfy nalezacege i wiosek: Biala, Kutkowce, 
Zagrobela i Petryköw — do III. klasy taryfy nalezacych — odbe- 
dzie sie dnia 11. maja 1860 o godzinie 3eiej po poludniu w EN e 
laryi ec. k. dyrekeyi obwodowej docheddw publiczuych w Tarnopolu 
cezwarta licytacya. 

Cena wywolania wynosi rocznie 14647 zl. 68 kr. wal. austr. 
— a wadyum 1464 21. 77 kr. wal. austr, 

Pisemne oferty przyjmowane beda az do rozpoczeeia ustnej 
lieytacyi. 


(883) 


Z c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej. 
W Tarnopolu, 1. maja 1860. 


579 


(840) Edikt. (3) 

Nro. 6953. Vom Lemberger k. k. Gerichtshofe als Abhand⸗ 
lungsinſtanz wird bekannt gemacht, es ſei im Oktober 1856 Taube 
Ettel zw. N. Meschel zu Lemberg ohne eine letztwillige Anordnung 
geſtorben, zu deren in einigen Realitätsantheilen sub Nro. 427 ½ ber 
ſtehenden Nachlaße als geſetzliche Erben in einer Hälfte deren Vater 
Samuel Meschel und in der anderen Hälfte deren Schweſter Rose 
Dwora zw. N. Meschel eintreten. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Samuel Meschel unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen Einem Jahte, von dem unten 
angeſetzten Tage angefangen, bei dieſem Gerichte ſich zu melden, und 
entweder ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten die Erbserklärung 
anzubringen, als widrigenfalls der ihm angefallene Nachlaß in ſeinem 
Namen durch den ihm mit h. g. Beſchluße vom 30. Oktober 1858 
z. Z. 29027 in der Perſon des h. o. Landes und Gerichts ⸗Aadvo⸗ 
ten Dr. Mahl beſtellten Kurator angetreten, die Abhandlung ges 
pflogen und der ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Berichte ſeines 
Todes oder feiner erſolgten Todeserklärung für ihn bei Gericht aufbe⸗ 
wahrt werden würde. Lemberg, am 27. März 1860 


(870) iet. (3) 

Nro. 13497. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des folgenden angeblich in Verluſt gerathenen, von der Prze- 
mysler k. k. Sammlungekaſſe am 18. Februar 1851 ausgeſtellten Em» 
pfangſcheines über die von der Gemeinde Wolczuchy zur Verwechs⸗ 
lung übergebene, am 1. März 1848 in der Serie 488 verlofte galizi⸗ 
ſche Nazional-Lieferungs-Obligatlon N: 8545, weiche auf die Ge⸗ 
meinde Wolezuchy für das Jahr 1800 am 24. Jänner zu ½ % über 
80 fl. 42 xr. ausgefertigt war, aufgefordert, binnen Einem Jahre 
6 Wochen und 3 Tagen dieſen Empfangſchein vorzuweiſen oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt 
erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 11. April 1860. 


(873) Lizitazions⸗Edikts. (1) 
Nro. 1151. Vom k. k. ſtärtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für die 
Umgebungen Lembeig’8 wird bekannt gegeben, daß am 22. Mai 1860 
um 10 Uhr Vormittags die zur Nachlaßmaſſe der Maria Makau gehörige, 
in Zamarstynow unter Nro. 132 gelegene Realität öffentlich feilge⸗ 
bothen werden wird. 
Vom k. k. ſtadtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte der Umgebung. 
Lemberg, am 4. April 1869. 


Edikt. (1 
Nr. 2332. Das Tornopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Liebergall 
pr. 127 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbieihung der, dem Moses 
Mermorak gehörigen, in Tarnopol sub Nr. 138 alt 143 neu gelege⸗ 
nen Realität unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufepreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Beirage von 147 fl. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Aus rufspreiſes mit 
41 fl. 70 kr. öſt. Währ. bei der gerichtlichen Lizitazions ⸗Kommlſſion 
ale Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling ein⸗ 
gerechnet, den Uebrigen aber nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Zur Veräußerung der fräglichen Realität werden zwei Ter⸗ 
mine, und zwar auf den 14. Junt 1860 und auf den 12. Juli 1860, 
jedesmal um 4 Ubr Nachmittags ausgeſchrieben, wo dieſelbe nur über 
oder um den Schätzungswerth veräußert werden wird. 

4) Sollte bei den erſten zwei Terminen dieſe Realität nicht 
um oder über den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird zur 
Feſtſetzung ecleichternder Bedingungen die Togfahrt auf den 12. Juli 
1860 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, wozu die Hppothekargläubiger 
unter der Strenge vorgeladen werden, daß ſonſt die Ausbleibenden der 
Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden als beitretend angeſehen 
werden. 

5) Der Erſteher wird verbunden ſein, binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des die Lizitazion genehmigenden Beſcheides, den Kaufſchil⸗ 
ling um ſo ſicherer gerichtlich zu erlegen, als ſonſt auf Gefahr und 
Koſten des Erſtehers die Relizitazion auf einen einzigen Termin aus⸗ 
geſchrieben und realifirt werden wird. 

6) Der Erſteher iſt verbunden die auf der fräglichen Realität 
baftenden Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken 
wi d, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls 
vorgeſebenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Nachdem der Erſteher den Kaufſchilling ad depositum abge- 
führt baben wird, wird ihm das Eigentbumsdekret zu der erkauften 
Realität sub Nro. 138-143 hier ausgefolgt, ſolche ihm in Beſitz 
über eben, alle Schulden mit Ausnahme der laut Punktes 6 über- 
nommenen aus dem Laſtenſtande der Realität gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die für dieſes Kaufgeſchäft zu bemeſſende Uebertragungsge⸗ 
bühr hat der Erſteher zu tragen. 

9) Den Kaufluſtigen wird die Einſicht der Schätzung bei Ge⸗ 
richt geſtartet. 8 

Von dieſer exekutiven Feilbiethung werden die Intereſſenten, 
wie auch alle jene Gläubiger, welche erſt fpärer an die Gewähr kom⸗ 
men ſollten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für 


einer Urſchache nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den Kurator Herrn 
Advokaten Dr. Kalischer mit Eubftituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Blumenfeld verſtändigt. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnopol, am 18. April 1869. e 


(882) Kundmachung. (1) 
Nro. 3776. Von Seite der Samborer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der 
Stadt Staremiasto für die Zeitperiode am 1. November 1860 bis 
dahin 1863, und zwar: 
a) der ſtädtiſchen Branntwein- und Bierpropinazion am 19. Juni 

1860, und 

b) der ſtädtiſchen Methpropinazion vom 18. Juni 1860 eine Lizita⸗ 
zion in der Staremiastoer Gemeindeamtskanzlei um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt: 

ad a) 5460 fl. ö. W. und das Vadium 546 fl. ö. W. 

ad b) 214 fl. 18 kr. dto. 21 fl. 42 kr. ö. W. 

Die Ltzitazions- Bedingungen werden am Tage der Lzitazion 
kund gemacht, oder können auch früher beim Stadtgemeindeamte in 
Staremiasto eingeſehen werden. 

Sambor, am 6. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3776. C. k. Samborska wladza obwodowa podaje niniej- 
szem do wiadomosei, ze dla wydzierzawienia nizej wymienionych 
dochodöw miasta Staregomiasta na ezas od f. listopada 1860 az do 
tego dnia 1863 odbedzie sie W kancelaryi staromiejskiego urzedu 
gminnego licytacya, a mianowicie: 

a) na miejska propinacye wödki i piwa duia 19. czerwca 1860, a 
b) na miejska propinacye miodu dnis 18. ezerwca 1860 0 tej 
godzinie przed poludniem, 
Cena wywolania wynosi: 
ad a) 5460 2zl. w. a., a wadyum 546 zl. w. a. 
ad b) 214 zl. 18 c., a wadyum 21 zl. 42 c. w. a. 

Warunki lieytacyi beda ogloszone w dniu lieytacyi albo tes 
moga bye przejrzane- w urzedzie gminnym Siaregomiasla. 

Sambor, am 6. marca 1860. 


(835) Konkurs- Kundmachung. (1) 


Nro. 11827. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Mes 
benzollamte II. Klaſſe in Podwoloczysks in der IX. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. 6. W., dem Genuße der freien Woh— 
nung oder in deren Ermanglung der ſiſtemmäßigen Quartiergeldes 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzton im Gehaltsbe— 
trage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der allgemeinen Erforderniſſe, insbeſondere aber der Sprachkenntniſſe 
binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks-Direkzion in Tar- 
nopol einzubringen. 

Lemberg, am 23. April 1860. 


(884) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 


Nro. 14014. Zu beſetzen iſt eine Kameral-Bezirks⸗Baumeiſters⸗ 
ſtelle zu Gurahumora mit der Beſtallung jährlicher 720 fl. öſterr. 
Währ. und dem Genuße einer freien Wohnung oder des Quartier⸗ 
geldes mit 15% der Beſtallung. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der theoretiſch— 
und praktiſch erworbenen Kenntniſſe im Baufache bis 15. Juni 1860 
bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton in Czernowitz einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. April 1860 


(887) E diet. (i) 


Nro. 16428. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem ab» 
weſenden Belangten Hrn. Stanislaus Fortunat z. N. Nowosielski und 
ſeinem dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 
genmärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die Er» 
ben des Ignaz Papara wegen Extabulirung der dom. 75. p. 139. n. 
118. en. ob Batiatyeze und Zubo most intabulirten Summe 20.000 flp. 
und 15.000 flp. ſ. N. G. am 19. April 1860 3. 16428 Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 25. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwieki mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Tarnawieeki als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erennert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung eniſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 24. April 1860. 
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(866) Kundmachung. (2) 
An die Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Wilhelm 
Kamieiski. 

Nro. 52. In der über das Vermögen des Wilhelm Kamieäski 


eingeleiteten Vergleichsverhandlung wird gemäß §. 17 der Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Z. 9 R. G. B. der Termin zur Ans 
meldung der Forderungen an die Vergleichsmaſſe bis zum 22ſten Mat 
1860 anberaumt, die Herrn Gläubiger werden daher aufgefordert, bis 
zum obigen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtegrunde 
herrührenden Forderungen bei dem Gefertigten k. k. Notar, wohnhaft 
sub Nr. 64 Stadt, ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im 
Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, infos 
ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, aus⸗ 
geſchloſſen werden würden. 
Lemberg, den 23. April 1860. 
Julian Szemelowski, 
k. k. Notar als Gerichtefommifjär. 


Obwieszezenie. 


Nr. 52. W postepowaniu ugodnem 2 wierzyeielami kupca 
Iwowskiege Wilhelma Kamienskiego wyznacza sie na mocy F. 17. 
rezporzadzenia ministeryalnego 2 dnia 18. maja 1859 Nr. 90 D. p. 
P. termin do dnia 22. maja 1860 wiaeznie, do ktöregoto ezasu wie- 
rzyciele wspomnionego kupca ze swemi 2 jakiegokolwisk badz ty- 
tulu wynisajacemi naleznosciami przed podpisanym e. k. notaryu- 
szem pod l. konskr. 64 w miescie mieszkajacym, tem pewniej pisem- 
nie zglosié sie maja, ile ze w razie przeeinnym, gdyby ugoda do 
skutku prayszta, niezglaszajacy sie wierzyciele wylaczeni by zostali 
2 zaspoknjenia z calego majatku rozprawie ugody ulegajacego, jezeli 
wierzytelnosei ich nie sa pokryte prawem zastawu. 

We Lwowie, dnia 23. kwietnia 1860. 

Julian Szemelowski, 
c. k. notaryusz jako sadowy komisarz. 


(855) E biet. (3) 


Nro, 1066. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es werde im Verfolge 
des biergerichtlichen Beſchlußes vom 17. September 1859 Z. 11308 
zur Einbringung der hinter Leopold Baygar aushaftenden Steuerrück⸗ 
ſtände in den Beträgen von 377 fl. 59½ kr. öſterr. Währ. und 770 fl. 
61 kr. öſterr. Währ. ſammt den bereits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 
3 fl. 32 kr., 4 fl. 55 kr., 2 fl., 5 fl. KM., 6 fl. 20 kr. öſterr. Währ., 
dann 3 fl. und 3 fl. KM. und 10 fl. öſterr. Währ. die exekutive Feil⸗ 
biethung der dem Leopold Baygar gehörigen Realität Nro, top. 536 
unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen bewilligt. 

Lizitazions⸗ Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 2762 fl. 
15 kr. KM. oder 2909 fl. 35 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton in Barem oder 
auch in Staats papieren oder galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskourswerthe, oder endlich miitelſt Sparkaſſabücheln nach dem No⸗ 
minolbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Metſtbkethenden zus 
rückbehalten, oder falls es in Barem geleiſtet wird, in den Kauf— 
ſchihing eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbietbende iſt verbunden die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte binnen 3 Monaten nach Zuſtellung des die Feilbiethung geneh- 
migenden gerichtlichen Beſcheides, und die zweite Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen nach erfloſſener und rechtskräftig gewordener Zah— 
lungstabede gerichtlich zu hinterlegen, und bis dahin von der zweiten 
Kaufſchillingshälfe die 5% Zinſen an das hiergerichtliche Depoſitenamt 
halbjährig vorhinein zu bezahlen. 

Zur Feilbiethung dieſer Realität wird der dritte und letzte Ter⸗ 
min auf ien 30. Mat 1860 Vormittags 10 Uhr beſtimmt, bei wel⸗ 
chem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden wied. 

Die Übrigen Llzitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen 
Regiſtraiur oder am Lizitazionstermine bei der Lizitazions-Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Aus dem Natbe bes k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. März 1860. 


— — — 


Anzeige-Blatt. 


— — 


Gutachten von Dr. v. Kletzinsky, k. k. Landesgerichts⸗Chemiker 
und Profeſſor, über die Zahnpaſta von J. 6. Popp, prakt. 
Zahnarzt in Wien. 

Dieſe Zahnpaſta enthält keinerlei geſundheitsſchädliche Stoffe, 
die mineraliſchen Beſtandtheile ſind ſo vorſichtig gewählt, daß Bie 
Gemengtheile weit unter der Härte des Schmelzes ſtehen und deßhalb 
reinigend einwirken, die aromatiſchen Ingredienzen, welche ätherifche 


Konkurs. 1 (3) 
Nro. 2948. Im galiziſchen Poſtdirekzionsbezirke iſt eine Poſt⸗ 
offizialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 525 fl. gegen 
Kauzionsleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche insbe⸗ 
ſondere unter Nachweiſuang der mit gutem Erfolge beſtandenen Poſt⸗ 
ofſizials-⸗Prüfung und der Sprachkenntniſſe binnen 4 Wochen bei der 
k. k. Poſtdirekzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 24. April 1860. 


1 . —T— BE 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


(871) 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 23. do 30. kwietnia 1860. 


Zegadiowiez Ferdynand, byly e. k. porueznik zandarm, 35 I. m., na suchoty. 
Skupinska Ludwiba, malzonka dyurnisty, 54 l. m., na wyrodzenie wnetrznosei. 
Horbalska Amalia, cörka mieszezanina, 30 J. m., na wade w sercu, 

Topolnicka Zofia, dzieeie urzednika, 1 r. m., na zeby. 

Piotrowska Sabina, dto. 11% r. m., na koklusz. 

Hauk Ferdynand, e. k. wojsk. rachunkowy ofieyal, 40 I. m., na suchoty. 
Martynska Marya, zona szewca, 45 l. m., na apoplelksye. 

Grombek Teofil, ezeladnik szewski, 26 l. m., na suchoty. 

Szapanska Marya, aluzaca, 18 J. m., na szkarlatyne. 

Rozdziatowski Anton, ezeladnik piekarski, 41 l. m., na zapalenie blony zebrowej. 
Roszewski Jözef, pisarz prywalny, 35 l. m., na suchoty, 

Hlad Jedrzej, stuga, 49 J. m., 2 pijanstwa. 

Budzinski Mateusz, muzyk, 51 l. m., na gangryne. 

Suszycka Rozalia, wyrobnica, 19 l. m., na suchoty. 

Kaniecka Maria, dto. 64 l. m., na sparalizowanie pluc. 


Zielinski Ignacy, dto. 50 J. m., na zapalenie kiszek. 
Gawronski Jan, dto. 16 |. m., na nerwöwke. 
Slewinska Karolina, dto. 35 J. m., na suchoty. 

Koneczna Marya, dto. 53 l. m., na sparalizowanie pluc. 


Schlam Franeiszka, dzièrie handlarza, I r. m., na zehy. 

Tadler Wilhelmina, dto. odzwiernego, 11 d. m., 2 braku sil zywotnych. 
Boch Michal, dto. wyrobnika, %, r. m., na konaumeye, 
Brusniak Jözefa, dto. 3 l. m., na zapalenie pluc. 
Webora Marya, dto. 5 dni m., na Konwulsye. 
Guttenberg Pawlina, dzieeie inwalidy, 1% r. m., na suchoty. 
Gojewezyhski Jözef, dto. piwniczego, % r. m., na zapalenie krtani. 
Seganow Aniela, dio. wyrobnika, ½2 r. m., na kureze. 

Kowal Franeiszka, dto. azwaezki, 4½2 r. m., na sparalizowanie plue. 
Rak Michal, dto. piekarza, ½2 r. m., na biegunke. 

Andrus Julian, dio. wyrobnika, %,, r. m., 2 braku sik Zywotnych. 


Guzik Marya, dio. szwaczki, 1 godz. m., 3 
Roebl Katarzyna, dto. krawea, 4½ T. m., na zapalenie krtani. 
Zombek Anton, dio. przedmieszezanina, 5 tyg. m., na kureze. 
Zehak Julian, dto. kupea, 3 J. m., na wodna puchline. 
Gorecki Ludwik, dio. wyrobnika, %,, r. m., na koklusz. 


Smuszowiez Franeiszka, dzieeie szewea, 3 |. m., na angine. 

Burghardt Ignaey. syn urzednika, 11 l. m., na zapalenie mözgu. 

Zalewski Stanislaw, dziecie stugi, %/,, r. m., na kurcze. 

Bialosiewiez Jözefa, zona szewea, 28 I. m., na suchoty. 

Majewska Helena, 2do voto Poznahska, wdowa po siedlarzu, 56 l. m., na zapa- 
lenie pluc. 

Nennel Ferdynand, mechanik, 30 I. m., na rozjatrzenie. 

Niementowska Klementyna, cörka ekonoma, 10 l. m, na wodna puchling. 

Zawadzki Antoni, dziecie wyrobnika, 2 J. m., na szkorbut. 

Czornenko Katarzyna, wyrobnica, 70 l. m., na zapalenie plue. 

Bilinska Marya dto. 25 J. m., na wyeienezenie sil. 

Parezynska Agnieszka, praczka, 48 J. m., na apopleksye. 

Grabowski Pawel, aresztant, 26 I. m., na suchoty. 


Kniazek Onufry, dto. 42 J. m., na febre trawiaca. 
Hodzun Dmyter dto. 51 l. m, 10 
Tereszezak IIko, dto. 41 1. m., na suchoty. 
Sobkowa Hafia, aresztantka, 50 I. m., 5 

Graube Teresa, dto. 37 J. m., 5 

Kubrak Iwan, to. ei 


Sliwinski Sylwester, inwalid, 34 l m., na sparalizowanie mözgu. 
Lew Feige, zona tandyciarza, 53 I. m., na niemoc. 

Hahn Abraham, kupiec. 38 I. m., na sparalizowanie mözgu. 

Gläser Scheindel, dzideie machlerza, ½ r. m., na biegunke, 

Gruder Jülte dio. 13 dni m, 2 braku sil zywotnych. 
Nik Leibisch, dzi&cie tandyciarza, 6 tyg. m, na biegunke. 

Bahr Taube, dziecie machlerza, 3 l. m., na zapalenie ker tani. 

Wolken Koppel, uboga, 95 1 m., ze starosci. 

Schneid Berl, dziéeie kupezyka, 1% r. m., na suchoty. 

Menkes Mauryey, dto. dependenla, 3 I. m, na zapalenie krtani. 
Rosner Jekef, dto. blacharza, 9 l. m, na wodna puchline. 

Reitzes Eltel, dto. draznika, 6 tygodni m., 2 braku sit zywotnych. 
Bienbaum Chaim, dto. 91. m., na sparalizowanie mözgu. 
Rubin Presler, dto. 2 J. m., na zapalenie krtani. 

Margules Perl, dziéeie pisarza, 1 r. in., na sparalizowanie plłue. 
Beilich Mariem, dio. malarza pokojowego, 1 J. in., na konsumeye. 
Krieg Schulem, dto. szyukarza, 3 I. m., na zapalenie krtani. 

Lew Mordsche, dto. szinuklerza, 8%, I. m, na suchoty. 

Rawner Berl, dio. machlerza, 9 tyg. m., na sparalizowanie mözgu. 
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Doniesienia prywätne. 


Oele find, die nicht nur durch ihren Duft angenehm erfriſchen, ſondern 
auch alle paraſitiſchen Organismen im Zahn- und Zungenbelege tͤͤdten 
und ihre weitere Entwickelung verhüten; die organiſchen Gemengthetle 
der Paſta reinigen die Schleimhäute und Zahnſchmelz chemiſch, ſie 
wirken zugleich ſtärkend auf Schleimbaut und Zellengewebe der Mund» 
höhle, womit dieſe Paſta den Vorzug vor vielen ähnlichen Präparaten 
voraus hat und ſomit allſeitig empfohlen zu werden verdient. 

(798—1) Dr. v. Kletzinsky m. p. 
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